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1 Grundlagen 

1.1 Allgemeine Grundlagen der Planung 
Der Bebauungsplan wird auf Grund folgender rechtlicher Grundlagen aufgestellt: 
- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634); zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), 

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017(BGBl. I S. 
3786); zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 
I Nr. 176), 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planin-
halts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802), 

- Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03.04.2012, zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12.12.2023 (Nds. GVBl. S. 289) 

- Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 
17.12.2010, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.02.2024 (Nds. 
GVBI. 2024 Nr. 9) 

Die Rechtsgrundlagen gelten jeweils in der Fassung der letzten Änderung. 

1.2 Geltungsbereich und Größe des Plangebietes 
Das Planänderungsgebiet befindet sich im Südwesten des Botheler Siedlungsgefüges und 
weitgehend innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr.12 „In den Breden“.  
Landkreis Rotenburg (Wümme)  
Gemeinde  Bothel 
Gemarkung Bothel 
Flur  3 
Flurstücke 595/3 (Verkehrsfläche Winterloh); 597/1 teilw. (Verkehrsfläche Eschfeld-

weg), 
Überplant werden ausschließlich Teile der Verkehrsflächen der Straßen „Winterloh“ und 
„Eschfeldweg“. Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 
• im Norden durch die Verkehrsfläche Horstweg mit angrenzender Wohnbebauung, 
• im Osten durch die östlich an den Eschfeldweg grenzende Wohnbebauung und klein-

räumig auch durch die Verkehrsfläche der Hasseler Straße (K 209), 
• im Süden durch die teilweise bebauten Grundstücke (Wohnen/ Gewerbe) südlich der 

Straße Winterloh und den Kreuzungsbereich Winterloh/ Eschfeldweg, 
• im Westen durch die westlich an den Eschfeldweg grenzende Bebauung aus Einfami-

lienhäusern, der Freiwilligen Feuerwehr, der Polizeistation und dem Rathaus. 

Das Planänderungsgebiet hat eine Gesamtgröße von ca. 9.457 m². Davon befinden sich 
8.610 m² innerhalb des Bestandsbebauungsplanes Nr.12 „In den Breden“. Ein etwa 847 m² 
großer Bereich im Südosten wird ergänzend in den Geltungsbereich einbezogen, um die 
Verkehrsfläche der Straße Winterloh vollständig bis zur Hasseler Straße (K 209) zu erfas-
sen.  
Mit Inkrafttreten dieser 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ werden 
die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 12 aufgehoben, soweit sie 
vom Geltungsbereich dieser 2. Änderung umfasst werden. Die Bereiche der 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ sind von dieser 2. Änderung nicht betroffen. 
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Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs der 2. Änderung des Bebau-
ungsplans ist der Planzeichnung mit Übersichtsplan zu entnehmen. 

1.3 Anlass, Erfordernis und Ziele der Planaufstellung 
Im Bebauungsplan Nr. 12 wurden für die die Verkehrsflächen Winterloh und Eschfeldweg 
innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes detaillierte Festsetzungen zur 
Gestaltung des Verkehrsraumes festgesetzt.  

Zum einen wurden Bestandsbäume innerhalb der Verkehrsflächen als zu erhalten festge-
setzt. Zum anderen wurde die Lage und Anordnung straßenbegleitender Stellplätze sowie 
ergänzend zu pflanzender Bäume zeichnerisch in der Planzeichnung festgesetzt.  

Im Zuge des Endausbaus der Erschließungsstraßen hat sich herausgestellt, dass die Er-
richtung der Parkplätze an den im derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 12 ausge-
wiesenen Standorten aus technischen Gründen mit vertretbarem Aufwand nicht realisier-
bar war. Die Gemeinde hat sich daher im Zuge der inzwischen umgesetzten Erschlie-
ßungsplanung entschlossen, die Parkplätze leicht versetzt, sowie teilweise auf der gegen-
überliegenden Straßenseite anzuordnen. Darüber hinaus sollen zukünftig keine Bäume 
standortgetreu als zu erhaltend festgesetzt werden.  

Mit dieser 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „In den Breden“ möchte die Ge-
meinde Bothel die Erschließungs- und Bauleitplanung in Einklang mit dem tatsächlich er-
folgten Straßenendausbau bringen, um u. a. auch Rechtssicherheit bezüglich der zu er-
lassenden Beitragsbescheide zu erreichen. Dabei ist die gesamte Straße Winterloh bis an 
die K 209 einzubeziehen. Hierzu ist der Bebauungsplan zu ändern.  

1.4 Aufstellung des Bebauungsplans im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
Bei der angestrebten Planänderung handelt es sich lediglich um die Anpassung von Stell-
platz- und Verkehrsgrünflächen an die inzwischen realisierte Bestandssituation. Es sind 
ausschließlich Flurstücke der Straßenverkehrsflächen betroffen.  

Die Größe des Planänderungsgebietes liegt deutlich unter 1 ha. Mit der nur geringen An-
passung innerhalb ausgewiesener Verkehrsflächen und der lediglich kleinteiligen Erwei-
terung auf angrenzend Verkehrsflächen, werden die Grundzüge der Planung nicht berührt. 
Dem Planziel, Parkmöglichkeiten entlang der Straßen „Eschfeldweg“ und „Winterloh“ vor-
zuhalten, wird weiterhin Rechnung getragen.  

Somit kann der Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt 
werden. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach den § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB kann gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen werden. Zudem sind keine 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und kein Umweltbericht nach § 2a BauGB gem. 
§ 13 Abs. 3 BauGB zu erstellen. Entsprechend wird von einer Umweltprüfung abgesehen. 
Die Eingriffsregelung ist nicht abzuarbeiten, da die Eingriffe als vor der Planung erfolgt 
oder zulässig anzusehen sind. 
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2 Planerische Rahmenbedingungen 
Da es sich um einen innerörtlichen, weitgehend bereits beplanten Bereich handelt, ist 
davon auszugehen, dass die grundsätzliche Abstimmung mit den Zielen der Raumord-
nung und Landesplanung bereits im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 12 „In 
den Breden“ erfolgt ist. Die Grundzüge der raumordnerischen Planung werden nicht be-
rührt. 

2.1 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
Im wirksamen Flächennutzungs-
plan (F-Plan) der Gemeinde 
Bothel sind für die Umgebung 
des Planänderungsgebietes 
Wohnbauflächen (W), bzw. süd-
lich Gewerbeflächen (G) und 
westlich Gemeinbedarfsflächen 
dargestellt. Für die Verkehrsflä-
chen werden keine Darstellun-
gen getroffen. 

 

 

 

Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes wird durch die Planung 
nicht beeinträchtigt. Der Bebauungsplan ist auch weiterhin gem. § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.  

3 Gegenwärtige Situation im Plangebiet 
Das Planänderungsgebiet stellt sich derzeitig als vollständig ausgebaute Verkehrsfläche 
dar. Die Straße „Winterloh“ bindet im Osten unmittelbar an die „Hasseler Straße“ als Orts-
durchfahrt an. Der „Eschfeldweg“ mündet im Norden in den „Horstweg“, welcher wiederum 
in die Hauptstraße mündet.  

Die umgebende Bebauung ist durch freistehende, straßenbegleitende Einzel- und teil-
weise auch Doppelhäuser mit Wohnnutzungen geprägt. Zudem befinden sich entlang des 
„Eschfeldweges“ die örtliche Polizeistation, die Rathaus sowie das Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr. 

3.1 Bestehendes Planungsrecht  
Bei der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ der Gemeinde Bothel im 
Jahr 1994 wurde für das Planänderungsgebiet eine 12 m („Winterloh“), bzw. 11 m („Esch-
feldweg“) breite Straßenverkehrsfläche festgesetzt.  

Entlang der östlichen Straßenseite des „Eschfeldweges“ sowie der nördlichen Straßen-
seite der Straße „Winterloh“ wurden separate, jeweils zwei Meter breite Fußwege als Ver-
kehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung festgesetzt.  

Abb. 1: Ausschnitt aus dem rechtswirksamen F-Plan der Gemeinde 
Bothel/ ohne Maßstab 



Gemeinde Bothel                                  2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ 

4 

 

Darüber hinaus wurden in der Planzeichnung im Osten der Straße „Eschfeldweg“ sowie 
auf der nördlichen Seite der Straße „Winterloh“ Stellplätze zeichnerisch dargestellt und 
explizit als öffentliche Parkflächen ausgewiesen.  

In den Verkehrsflächen innerhalb des Planänderungsgebietes wurden 15 seinerzeit be-
stehenden Bäume zum Erhalt festgesetzt. Ergänzend dazu wurden in regelmäßigem Ab-
stand insgesamt 17 Bäume zum Anpflanzen festgesetzt. Diese Bäume wurden bisher nur 
teilweise gepflanzt.  

Ansonsten weist der Bebauungsplan Nr. 12 „In den Breden“ allgemeine Wohngebiete in 
offener eingeschossiger Bauweise mit einer GRZ von 0,35 aus. Es sind insgesamt drei 
Flächen zum Anpflanzen festgesetzt; der Fläche im Zentrum des Plangebietes wird die 
Zweckbestimmung Öffentlicher Spielplatz zugewiesen.  

Die Baugrenzen liegen in einem Abstand 
von 5 m zu den Straßenverkehrsflächen, 
entlang der innerhalb des Gebietes gelege-
nen Verkehrsflächen mit besonderer 
Zweckbestimmung sowie der Fläche zum 
Anpflanzen verlaufen die Baugrenzen in ei-
nem Abstand von 3 m. Diese Bereiche sind 
von der Planänderung nicht betroffen.  

Es gab darüber hinaus 2007 eine 1. Bebau-
ungsplanänderung, in der die festgesetzten 
Flächen zum Anpflanzen zu einem großen 
Teil in allgemeine Wohngebiete umgewan-
delt wurden. Die Bereiche der 1. Änderung 
sind von dieser 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes nicht betroffen.  

 

4 Erläuterungen zu den Planinhalten 
Mit dieser 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 Nr. „In den Breden” sollen die diffe-
renzierten Stellplatz- und Grünflächenfestsetzungen sowie die Festsetzung der Baum-
standorte innerhalb der Verkehrsfläche zu Gunsten einer größeren Flexibilität hinsichtlich 
der Ausgestaltung des Straßenraumes aufgehoben werden.  

4.1 Art der baulichen Nutzung 
Im Planänderungsgebiet wird einheitlich eine Straßenverkehrsfläche festgesetzt. Die 
Festsetzungen eines Fußweges, der Stellplätze, von Grünflächen innerhalb der Verkehrs-
fläche sowie die von zu erhaltenden und zu pflanzenden Bäume entfällt zukünftig.  

4.2 Verkehrliche Erschließung  
Änderungen hinsichtlich der Erschließungssituation ergeben sich für den Planänderungs- 
sowie den Ergänzungsbereich nicht.  

Abb. 2: Ausschnitt aus der Planzeichnung des BP Nr. 12 
„In den Breden” / ohne Maßstab 
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4.3 Belange des Umweltschutzes 
Das Planänderungsgebiet ist als bestehende Siedlungsfläche zu werten. Eine erhebliche 
Beeinträchtigung von Schutzgebieten ist nicht gegeben.  

Da der Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt wird, ist 
die Eingriffsregelung für den Änderungsbereich nicht abzuarbeiten. Auf Seite 12 der Be-
gründung zum Bestandsbebauungsplan Nr. 12 wird jedoch ausgeführt, dass durch die 
ausgewiesenen Grünflächen auf einer Fläche von ca. 0,56 ha, die begrünten Spielplätze 
und die Anpflanzungen von großkronigen Laubbäumen auf den Seitenstreifen im Stra-
ßenraum eine standortgerechte Gestaltung des Planungsraumes erzielt wird, durch die 
die Versiegelung des Bodens und die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes ausgegli-
chen werden.  

Die Baumpflanzungen im Straßenraum sowie die im Straßenseitenraum festgesetzten 
Grünflächen dienten damit dem Ausgleich. Sie sind daher auch im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB zu berücksichtigen und bei nicht umgesetzter Pflanzung und Über-
planung zu kompensieren. Auch Bäume, die zum Erhalt festgesetzt waren und die nicht 
(mehr) vorhanden sind, sind zu ersetzen. 

Die Situation im Bestand stellt sich wie folgt dar: 

  Bäume gem. Festsetzung BP 12  Bestand  Differenz 
Summe Bäume  32 Stck.  24 Stck.  -8 Stck. 

         
 

Von den 15 als zu erhalten festgesetzten Bäumen sind lediglich 9 vorhanden. Von den 17 
als anzupflanzen festgesetzten Bäumen wurden 15 gepflanzt, allerdings an anderen 
Standorten als den festgesetzten.  

Gegenüber der Planung fehlen demnach 8 Bäume, wobei zur Art und Qualität der 6 ab-
gängigen Bäume heute keine Aussagen mehr getroffen werden können.  

Demgegenüber wurde durch die geänderte Erschließungsplanung erheblich weniger Flä-
chen versiegelt als geplant.  

Abb. 3: Blick in die Straße Eschfeldweg Richtung Süden (links) und Blick in die Straße Winterloh Richtung Osten (rechts) 
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Die ausgewiesenen Verkehrsflächen haben sich gegenüber der einstigen Planung um 
knapp 2.450 m² und somit deutlich reduziert. Auch die Flächen für die versiegelten Stell-
platzflächen haben sich gegenüber der zeichnerischen Darstellung im Bebauungsplan in 
der Umsetzung um 67 m² verringert.  

Der Anteil der Grünstreifen hat sich rechnerisch nach Umsetzung des Straßenausbaus 
von zuvor geplanten knapp 600 m² auf etwa ca. 2.740 m² realisierte Flächen erhöht.  

Auch die ausgewiesenen Flächen zum Anpflanzen sind in der Umsetzung ca. 150 m² grö-
ßer realisiert worden als geplant. 

Die nachstehende Tabelle stellt für den innerhalb des im Ursprungsgeltungsbereiches ge-
legenen Teil die im Bauungsplan ausgewiesenen Flächen mit der realisierten Umsetzung 
gegenüber.  

Flächenbezeichnung BP-Bestand 
(ausgewiesen) 

  Ist-Situa-
tion 

  Differenz   

Verkehrsfläche ca.: 6419,08 m² 3970,8 m² -2.448,28 m² 
Verkehrsfl. bes. Zweckbestimmung/ 
Fußwege ca.: 

1.070,00 m² 1.286,43 m² 216,43 m² 

Stellplatzflächen 154,75 m² 87,77 m² -66,98 m² 
Fläche zum Anpflanzen ca.: 369,94 m² 522,20 m² 152,26 m² 
Grünflächen zwischen den Stellplät-
zen 

596,23 m² 2.742,80 m² 2.146,57 m² 

Gesamt  8.610,00 m² 8.610,00 m² 0,00 m² 
 

Im Bestand war im Straßenraum demnach eine max. Versiegelung von ca. 7.644 m² vor-
gesehen. Tatsächlich umgesetzt wurde eine Versiegelung von ca. 5.345 m². 

Unter Berücksichtigung des Umstandes, dass 2.299 m² weniger Fläche versiegelt wurden, 
und die Anpflanzflächen größer ausgefallen sind als im Ursprungsplan vorgesehen, ist der 
Verlust von 6 Bäumen sowie die Differenz von 2 nicht angepflanzten Bäumen gegenüber 
den Festsetzungen des Bestandbebauungsplanes als ausgeglichen anzusehen. Es han-
delt sich um gemeindeeigene Flächen, für deren Erhalt die Gemeinde Bothel Sorge trägt.  

Es bedarf daher keiner weiteren Sicherung der Flächen. 

Bäume gliedern und beleben das Orts- und Landschaftsbild, erhöhen die Aufenthalts- und 
die Lebensqualität und leisten einen Beitrag zum Erhalt und zur Verbesserung der Funk-
tionsfähigkeit des Naturhaushaltes. Sie sorgen für ein gutes Kleinklima, filtern Schadstoffe 
aus der Luft und bieten einen wertvollen Lebensraum für Tiere.  

Der Wegfall von Bäumen im Straßenraum würde einen nachhaltigen Verlust für das Orts- 
und Landschaftsbild bedeuten. 

Eine zeichnerische Festsetzung der Einzelbaumstandorte wie zuvor im Bestandsbebau-
ungsplan hat sich als nur bedingt umsetzbar erwiesen.  
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Um den Baumbestand im Straßenraum gleichwohl dauerhaft zu erhalten und zugleich im 
Einzelfall flexibel zu bleiben, wird festgesetzt, dass bei Verlust von Laubbäumen innerhalb 
des Änderungsbereiches Ersatz mit einem Stammumfang von mind. 12 cm zu pflanzen 
ist. Zu verwenden sind heimische Gehölze, z. B. Sandbirke (Betula pendula), Stieleiche 
(Quercus robur), Vogelbeere (Sorbus aucuparia) oder Rotbuche (Fagus sylvatica). 

Da es sich um öffentlichen Verkehrsfläche handelt, ist durch die Gemeinde Bothel in der 
nachfolgenden Pflanzperiode Ersatz zu schaffen.  

Für den 847 m² großen, bisher außerhalb des Geltungsbereiches gelegene Straßenab-
schnitt, gab es keine Festsetzungen. Mit der Einbeziehung in diesen Bebauungsplan gibt 
es auch für diesen Teil eine Erhaltungsverpflichtung für den Baumbestand. 

Damit wird sichergestellt, dass mindestens der bestehende Baumbestand im Plangebiet 
erhalten bleibt. Der Gemeinde steht es darüber hinaus frei, ergänzende Bäume zu pflan-
zen. 

Auf der Planzeichnung wird zudem darauf hingewiesen, dass bei allen Hoch- und Tief-
baumaßnahmen Stamm, Krone und Wurzelbereich der zu erhaltenden Bäume gem. DIN 
18920 vor schädigenden Einflüssen zu schützen sind.  

Die weitere Empfindlichkeit gegenüber der Planung ist im Bestand wie folgt einzuschät-
zen:  

Boden/ Wasser/ Luft und Klima 
Aufgrund der vorhandenen Versiegelung und Bebauung in der näheren Umgebung liegt 
bereits eine Beeinträchtigung der Naturhaushaltsfaktoren Boden, Wasser, Luft und Klima 
vor. Durch den (rechnerischen) Wegfall von versiegelten Straßenverkehrsflächen und 
Stellplätzen konnte es gegenüber der Ursprungsplanung ggf. zu einer geringfügigen Ver-
besserung des Mikroklimas kommen.  

Orts- und Landschaftsbild 
Das Orts- und Landschaftsbild in der Umgebung des Plangebietes ist durch die beste-
hende Einfamilienhausbebauung geprägt. Der Baumbestand wird mit der Planung gesi-
chert, so dass keine Beeinträchtigung des Ortsbildes erfolgt. 

Arten und Lebensgemeinschaften 
Aufgrund der vorhandenen Nutzung, dem bereits erfolgten Ausbau der Straßenflächen, 
der umgebenden Bebauung sowie der Lage im Ortsgefüge wird derzeit kein besonderer 
Untersuchungsbedarf im Hinblick auf geschützte Arten im Planänderungsgebiet gesehen.  

Die Empfindlichkeit gegenüber der Planung ist als gering einzuschätzen. 

Es wird gleichwohl darauf hingewiesen, dass die artenschutzrechtlichen Bestimmungen 
auch unabhängig vom Bebauungsplan zu berücksichtigen sind. Der § 39 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) bezieht sich auf die allgemeinen Verbote des Artenschutzes 
und somit auf alle wildlebenden Tiere und Pflanzen sowie ihre Lebensstätten. Entspre-
chende Schutzmaßnahmen, wie z. B. die Beachtung gesetzlich geregelter Fällzeiten 
(Ausschlusszeitraum vom 1. März bis zum 30. September), sind einzuhalten.  



Gemeinde Bothel                                  2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ 

8 

 

Bei der Umsetzung des Bebauungsplans ist sicherzustellen, dass Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten streng geschützter Arten nicht betroffen sind. Sofern innerhalb des Plange-
bietes Baumfällungen oder die Entfernung sonstiger Grünstrukturen erforderlich werden, 
ist sicherzustellen, dass keine Tiere verletzt oder getötet werden bzw. deren Gelege zer-
stört werden. 

Nach § 42 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, wild lebenden Tieren der besonders ge-
schützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre Entwick-
lungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der Natur zu entnehmen, zu be-
schädigen oder zu zerstören. Zu den besonders geschützten Arten gehören gemäß der 
Begriffsdefinition des § 10 Abs. 2 Nr. 10 BNatSchG u. a. auch alle europäischen Vogelar-
ten aber auch Fledermäuse usw.. Die Regelung des § 42 BNatSchG gilt unmittelbar und 
bedarf daher auch keiner Festsetzung im Bebauungsplan.  

Denkmalschutz und Archäologie  
Im Plangebiet und seiner näheren Umgebung gibt es keine geschützten Baudenkmale 
bzw. Bodendenkmale, so dass davon auszugehen ist, dass Belange des Denkmalschut-
zes und der Archäologie durch die Planung nicht berührt werden.  

Altlasten und Altablagerungen  
Angaben oder Hinweise über Altlasten, Altstandorte und Altablagerungen sind im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans nicht bekannt.  

5 Bodenordnung 
Die Flurstücke 595/3 und 597/1 sind im Eigentum der Gemeinde. Es werden keine boden-
ordnerischen Maßnahmen erforderlich 

6 Kosten und Finanzierung 
Auf Grund der Änderung des Bebauungsplans entstehen Planungskosten. Diese werden 
von der Gemeinde Bothel getragen. 

7 Flächenangaben (alle Angaben gerundet) 
Zur besseren Nachvollziehbarkeit wurden die innerhalb des Ursprungsbebauungsplanes 
Nr. 12 „In den Breden” und die Ergänzungsfläche getrennt erfasst.  

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bestandsbebauungsplans Nr. 12 „In den Bre-
den”: 

Flächenbezeichnung BP-Bestand Neuplanung  Differenz   
Verkehrsfläche ca.: 7.170 m² 8.610 m² +1.310 m² 
Verkehrsfl. bes. Zweckbestim-
mung ca.: 

1.070 m² 0 m² -1.070 m² 

Fläche zum Anpflanzen ca.: 370 m² 0 m² -240 m² 

       
Innerhalb Bestands-BP 8.610 m² 8.610 m² 0 m² 
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Bereich der Erweiterung gegenüber dem Bestandsbebauungsplan Nr. 12 „In den 
Breden”: 

Flächenbezeichnung Bestand Neuplanung  Differenz   
Verkehrsfläche ca.: 847  847 m² 0 m² 
Außerhalb Bestands-BP 847 m² 847 m² 0 m² 

 

Größe Gesamtgeltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den 
Breden” mit Erweiterung: 

     9.457 m² 

 

Plan und Begründung des Bebauungsplans wurden im Einvernehmen mit der Gemeinde 
Bothel durch das Büro M·O·R PartG mbB, Rotenburg ausgearbeitet. 

Bothel, den __.__.2024 

     

     Bürgermeisterin 
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8 Anhang zur Eingriffsermittlung 
Alle Anlagen im Anhang beziehen sich ausschließlich auf den Bereich innerhalb des bis-
herigen Bestandsbebauungsplans Nr. 12 „In den Breden”. Auf der kleinteiligen Erweite-
rungsfläche erfolgt kein Eingriff. 

 

  



2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“                             Gemeinde Bothel 

11 



Gemeinde Bothel                                  2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“ 

12 

 

  



2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 12 „In den Breden“                             Gemeinde Bothel 

13 

 
 


	1 Grundlagen
	1.1 Allgemeine Grundlagen der Planung
	1.2 Geltungsbereich und Größe des Plangebietes
	1.3 Anlass, Erfordernis und Ziele der Planaufstellung
	1.4 Aufstellung des Bebauungsplans im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB

	2 Planerische Rahmenbedingungen
	2.1 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

	3 Gegenwärtige Situation im Plangebiet
	3.1 Bestehendes Planungsrecht

	4 Erläuterungen zu den Planinhalten
	4.1 Art der baulichen Nutzung
	4.2 Verkehrliche Erschließung
	4.3 Belange des Umweltschutzes
	Boden/ Wasser/ Luft und Klima
	Orts- und Landschaftsbild
	Arten und Lebensgemeinschaften
	Denkmalschutz und Archäologie
	Altlasten und Altablagerungen


	5 Bodenordnung
	6 Kosten und Finanzierung
	7 Flächenangaben (alle Angaben gerundet)
	8 Anhang zur Eingriffsermittlung

